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Neuenbürg , Samstag den 24 . Februar 1906 64 . Jahrgang.

Neuenbürg.
Kvkanntmachnng, betreffend das Mnsterungsgeschäst 1906.

1. Das diesjährige Musterungsgeschäftim AushebnugsbezirkNeuenbürg
wird in folgender Weise vorgenommeu werden:

Freitag , den 16. März Vs. Js . Musterung i« Herren alb.
Zu erscheinen haben:

Morgens L'/z Uhr die Militärpflichtigen von Bernbach, Dobelu. Herrenalb.
Morgens 10  Uhr diejenigen von Loffenau, Neusatz und Rotensol.

Samstag , den 17. Marz ds. Js . Musterung i« Calmbach.
Zu erscheinen haben:

Morgens« Uhr die Militärpflichtigen von Calmbach, Enzklösterleju. Jgelsloch.
Morgens 9 Uhr diejenigen von Wildbad.
Montag , den IS . Marz ds . Js . Musterung r« Höfe«.

Zu erscheinen haben:
Morgens 8 Uhr die Militärpflichtigenvon Beinberg, Bieselsberg, Dennach

und Höfen.
Morgens 9 Uhr diejenigen von Kapfenhardt, Langenbraud, Maisenbach

«Nb Oberlengenhardt.
Morgens 9^2 Uhr diejenigen von Salmbach, Schömberg, Schwarzenberg

und Unterlengenhardt.
Dienstag , den 20 . März ds . Js . Musterung i« Neuenbürg.

Zu erscheinen haben:
Morgens 7^2 Uhr die Militärpflichtigenvon Arnbach und Bitkenseld.
Morgens 8 /̂4  Uhr diejenigen von Conweiler.
Morgens 9^4 Uhr diejenigen von Engelsbrand.
Morgens 9' /2  Uhr diejenigen von Feldrennach und Grrmbach.

Mittwoch, den 21. März ds . Js . Musterung i« Neuenbürg.
Zu erscheinen haben:

Morgens 71/2  Uhr die Militärpflichtigenvon Gräsenhausen.
Morgens Uhr diejenigen von Neuenbürg.
Morgens'9 Uhr diejenigen von Oberniebelsbach und Ottenhausen.
Morgens9 /̂2  Uhr diejenigen von Schwann, Unterniebelsbachu. Waldrennach.

Die Losung
findet für sämtliche Militärpflichtige deS Bezirks am Donnerstag den 22.März ds. Js ,̂ morgens8 Uhr in Reuenbürg statt.

2. Bei der Musterung haben die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1886,
sowie diejenigen der Jahrgänge 1885, 1884 und früherer Jahrgänge, über deren
Militärpflicht«sch nicht endgültig entschieden worden ist, zu erscheine« , sofern
nicht einzelne auf Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich durch das Oberamt
entbunden sind.

Die Pflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Losrmgsscheiue unfehlbar
mitzubringen, ebenso die Schulamtskandidaten ihre Prüfungszeugnisse.

Sämtliche Gestellungsspflichtigewerden hiemit aufgefordert, zur Vermeidung
der gesetzlichen Strafen, Zwangsmittel und Rechtsnachteile an den vorgenannten
Tage» in den Musterungsstationen(Musterungslokal in Herrenalb, Calmbach,
Höfen und Neuenbürg im Rathaus) rechtzeitig sich emzufinden. Unpünktliches
'Erscheinen kann den Verlust der Vorteile der Losung, böswilliges oder wiederholtes
Nichterscheinen die sofortige Einstellung beim Truppenteil zur Folge haben. Unter¬
lassene AnmeldungM Stammrolle entbindet nicht von der Gestellungspflicht.

3. Ob die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1886 bei der Losung Per-
sönlich erscheine» wollen, bleibt denselben sreigestellt; für die Abwesenden wird
durch ein Mitglied der Ersatzkommisfion gelost. Von der Losung sind ausge¬
schlossen: die zum einjährig-freiwilligen Dienst Berechtigten, die von den Truppen¬
teilen angenommenen Freiwilligen, die vorweg Einzustellendenund die dauernd
Unwürdigen.

4. Auf -Grund der Stammrollen haben die Ortsvorsteher die im laufen-
den Jahre im AushebungsbezirkNeuenbürg gestellungspflichtigen Leute sofort
urkundlich zur Musterung mrzuladen und für deren rechtzeitige Gestellung vor
der Ersatzkommission Sorge zu tragen.

Die Eröffnungsnrkunde» find im Musterungstermin zum Gebrauch bereit
z« halten.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene Kosten drei glaub¬
hafte Zeugen zu stellen.

Leute, welche gehörleidrud find, oder zu sein behaupten, haben bei der
Musterung mit vollkommen gereinigten Ohren zu erscheinen und event. Zeugnisse
vorzulegen; ebenso haben schwachsinnige und kurzsichtige Pflichtige amtlich be-
glaubigte Zeugnisse ihrer Lehrer, Geistlichen rc. mitzubringen.

Zur Musterung haben die Militärpflichtigen mit reingewaschenem Körper
und reiner Wäsche zu erscheinen.

Die Gemeindebehörden können von der Gestellung nicht entbinden. Wer
durch Krankheit verhindert ist, zu erscheinen, hat ein ärztliches Zeugnis einzu¬
reichen. welches von der Gemeindebehörde beglaubigt sein muß, wenn der be¬
treffende Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Gemütskranke, Blödflnuige, Krüppelu. s. w. dürfen aus Grund eines der-
artigen Zeugnisses durch das Oberamt von der Gestellung überhaupt befreit werden.

5 Etwa in der Zwischenzeit vorkommende An- und Abmeldungen find
dem Oberamt umgehend anzuzeigen.

Die OrtSvorsteher haben darauf zu sehen, daß An- und Abmeldungen von
den Militärpflichtigen nicht fälschlicherweise gemacht werden und genau daraus
zu achten, ob der An- oder Abmeldende auch wirklich seine» dauernden Aufent¬
halt gewechselt hat (vergl. oberamtl. Erlaß vom 23. Sept. 1878, Enztäler von
1878, S 115). Scheiuverziehnngen dürfen die Ortsoorsteher nicht begünstigen;
sie haben solche, eventuell noch gelegentlich des Mnsterungsgeschäfts der Ersatz¬
kommisston zur Kenntnis zu bringen.

6. Bei der Musterung haben die Ortsvorsteher jê.mit den Militärpflichtigen
ihrer Gemeinde zu erscheinen, bei der Losung dagegen nicht. Die Rekrutierungs¬
stammrollen sind mitzubringen und bei der Musterung nach deren Ergebnis genau
zu ergänzen. Die Losnummern find aus Grund der Losuugsschetne, wenn diese
vom Oberamt den Ortsvorstehernbehufs Ausfolge an die Pflichtigen zugesendetwerden, in die Stammrollen einzutragen.

Die OrtSvorsteher sind dafür verantwortlich, daß die Militärpflichtigen bei
der Musterung vollzählig und rechtzeitig auf dem Rathaus des Musterungsorts
sich einfindeu. Bei der Vorladung ist denselben ausdrücklich zu eröffnen, daß
alles Lärmen und jede Störung der Verhandlungenbei Strafe verboten sei und
-aß gegen Pflichtige, welche nicht in geordnetem Zustand erscheinen, das geeigneteverfügt werden wird.

7. Jeder Militärpflichtige, sowie seine Angehörigen sind berechtigt, spätestens
im MusterungsterminAnträge auf Zurückstellung oder Befreiung von der Aus-
Hebung zu stellen. Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklamation(z. B.Todesfall u. s. w.) erst nach Beendigung des Musterungsgeschäftes, so kann der
Antrag auch noch bei der Aushebung vor derK. Oberersatzkommission angebracht
werden. Die Anträge können durch Vorlegung von obrigkeitlich beglaubigten
Urkunden, sowie durch Stellung von Zeugen und Sachverständigen unterstützt werden.

Die Verhandlung über sämtliche Reklamationsgesuchefindet am
Donnerstag den 22. März ds. Js ., vormittags9 Uhrin Neuenbürg statt.

Da behauptete Erwerbsunfähigkeit von Angehörigen der Reklamierten durch
ärztliche Untersuchung beim Musterungsgeschäst festgestellt werden muß, so haben
sich die betreffenden Personen zu dieser Zeit der Ersatzkommissionhier vorzustellen.

8. lieber die Klassifikation der Mannschaften der Reserve, Landwehr, Ersatz¬
reserve, und der ausgebildeten Landsturmpflichtigen des zweiten Aufgebots(s. die
weitere Bekanntmachung in Nummer 31 des Enztälers) findet die Verhandlung
ebenfalls am Donnerstag den 22. März ds. Js . in Neuenbürg statt.

Hienach haben die Ortsvorsteher das Weitere zu besorgen.
Den 20. Februar 1906.

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission.
Oberamtmann Hornung.

Neuenbürg.

Aufforderung
zum Eintritt in die freiwillige Feuerwehr.

Diejenigen feuerwehrpflichtigen Einwohner, welche bei der
freiwilligen Feuerwehr noch nicht eingeteilt find, werden aufgefordert,

spätestens dis 31. Marx ds. Js.
bei dem Stadtschultheißenamtsich zu melden, widrigenfalls sie
die für de» Nichteintritt festgesetzte Jahresabgabe zur Feuerlösch-
kaffe von 3 bis 8 c/A zu bezahlen haben. Die Feuerwehr-
Pflicht dauert vom 18 .—SV. Lebensjahr.

Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß auch
die hier sich aufhaltenden Arbeiter und Dienstknechte re.
dienstpflichtig find. Die Abgabe wird im Monat April zum
Einzug gebracht werden.

Den 21. Februar 1906.
Stadtfchultheitzenamt.

Stirn.

Neueubürg.

KcklückMsijt
gründlichen, erteilt in Neuen¬
bürg  und empfehle mich zur
Uebernahme von Musik bei Fest¬
lichkeiten.

M. Major, Konzerlmstr.
Anmeldungen  erbitte nach

Pforzheim, Gabelsbergerstr. 95.

Neuenbürg.

Ei» junger Hund
(Kriegshund)  hat sich der«
laufe«. Um Auskunft über
dessen Verbleib bittet

Fr. Wolfingerz. Rose.

j Neuenbürg.

Bekanntmachung.
De» hier wohnenden männlichen Personen, welche im

Besitze der württ. Staatsangehörigkeit sind und das 25. Lebens-
jahr zurückgelegt haben, steht, sofern bei ihnen keine gesetzlichen
Versagungsgründevorliegen, und sie seit den drei letzten Rech-
mrnasjohreii-Mi - je Stadtkaffe ununterbrochen Steuern aus ihrem
Vermögen oder Einkommen und außerdem Wohnsteuer entrichtethaben, das Recht zu, die Erteilung des

hiesigen Bürgerrechts
gegen Bezahlung der statutenmäßigen Gebühren zu beanspruchen.

Hievon werden dieselben, gemäß gesetzlicher Vorschrift, inKenntnis gesetzt.
Den 22. Februar 1906. Gemeinberat.

Vorstand Stirn.

Formularr ^ ^



Lehrwerkstätte für das Keröereigewerbe in Metzingen.
Die Lehrwerkstätte ist eine staatliche Unterrichtsanftalt, die

der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel unterstellt ist
Sie ist eingegliedert in den Betrieb des Gerbermeisters Robert
Bräuchle in Metzingen.

Die Anstalt soll brauchbare Gesellen und Arbeiter, weiterhin
Handwerksmeister, Fabrikvorarbeiter und Werkmeister im Rahmen
einer tüchtigen Handwerkslehre heranziehen.

Der Unterricht ist ganz überwiegend praktisch. Der theo¬
retische Unterricht erfolgt für die Schüler des ersten und zweiten
Lehrjahrs ausschließlich in der gewerblichen Fortbildungsschule.
Für diejenigen des dritten Lehrjahrs findet besonderer Unterricht
in Aufsatz, Buchführung und Rechnen mit Berücksichtigung des
Gerbergewerbes, sowie in den Grundlagen der Gerbereichemie statt.

Ordentliche Schüler können solche junge Leute werden, die
das 14. Lebensjahr zurückgelegt haben oder noch im Jahre ihres
Eintritts zurücklegen und in der Lehrwerkstätte eine dreijährige
Lehrzeit durchmacheu wollen. Als außerordentliche Schüler
können, soweit es der Raum gestattet, junge Leute(insbesondere
Gerbersöhne) zugelassen werden, die nur 1 oder 2 Jahre die
Anstalt besuchen wollen.

Das Schulgeld beträgt für ordentliche Schüler jährlich
25 <̂ ü, für außerordentliche 40 ^ Unbemittelten kann es teil¬
weise oder ganz erlassen werden.

Als Vergütung für ihre Arbeitsleistung in dem Betriebe
erhalten die Schüler vom Betriebsinhaber im 1. Jahre wöchentlich
5 im 2. Jahre 6 ^ und im 3. Jahre 7 .-A

Für Wohnung und Verköstigung sorgt der Betriebsinhaber
in passenden Häusern.

Die Anstalt wird am 1. Mai d. I . eröffnet werden, An¬
fragen und Anmeldungen nehmen die Zentralstelle und der Belriebs-
inhaber entgegen.

Stuttgart , den 14. Februar 1906. Mosthaf.

Beginn neuer Nnterrichtskurse an der K. Fachschule
für Feinmechanik , einschl. Uhrmacherei und Elektro¬

mechanik, in Schwenningen a. R.
An der unter Aufficht der K. Zentralstelle für Gewerbe

und Handel stehenden staatlichen Fachschule für Feinmechanik in
Schwenningen beginnen am 2. Mai ds. Js . wieder neue Unter¬
richtskurse.

Der Zweck der Fachschule ist, durch praktischen und theo¬
retischen Unterricht in den verschiedenen Zweigen der Fein¬
mechanik, einschl. Uhrmacherei und Elektromechanik, für diese
Gebiete ebensowohl tüchtige Gehilfen und Werkführer als selb¬
ständige Gewerbetreibende heranzubilden.

Der Unterricht an der Fachschule umfaßt3 ordentliche
Jahreskurse , welche mit einer Schlußprüfung(Gehilfenprüfung)
abschließen, sowie auch im kommenden Schuljahr wieder einen
einjährigen höheren Fortbildungskurs (Meisterkurs)
iusbesondere für solche Gehilfen, welche sich in besonders gründ-
licher und umfassender Weise für die spätere selbständige Be-
treibung ihres Gewerbes oder für die Versetzung von Werk¬
führerstellen in der Großindustrie vorbereiten wollen.

Anmeldungen sind zu richten an den Schulvorstand,
Professor Dr. Göpel in Schwenningen , von welchem auch
Schulprogramme und Auskünfte erhalten werden können.

Stuttgart , den 12. Januar 1906. Mosthaf.

Beschklstation Weil der Stadt.
Auf der hiesigen Station decken vom 26 . Februar bis

14 . Juni ds . Js . und zwar von Montag früh bis
Donnerstag früh die Landbeschäler:
1)  Chorist Rappe v. Julianus a. d. Cholerav. Comet,
2) Feuerstahl braunv. FeuersteinM. v. Gaukler.

Das Deckgeld beträgt6 für außerhalb Württembergs
wohnende Pferdebesitzer8 welche beim erste» Vorführen der
Stute vor dem Probieren zu bezahlen sind, falls kein Freideck'
schein vorgelegt werden kapn. Nach dem ersten Sprung wird
ein Beschälschein ausgestellt gegen eine Gebühr von 40

Probiert wird präzis zu den nachstehenden Stunden:
Im Februar und März morgens7 Uhr, im April, Mai

und Juni morgens6 Uhr, in allen 5 Monaten je mittags 11
Uhr und abends5 Uhr.

Nach dem Probieren darf kein Pferd mehr angenommen
werden. An Sonn- und Festtagen wird nicht beschält.

Weil der Stadt , den 22. Februar 1906.
K. Meschäkaufstchtsamt.

Grüner.

Pforzheim.

Lehrlinge
und

Lehrmädchen
— fürs Kettenfach —

werde» zur gründlichen Aus¬
bildung angenommen.

4̂ . L « 88l«
— Leopoldstraße 17. —

Dachpappen
i« alle« Stärke« zu Fabrikpreisen,

Dachlacke
nicht ablaufend von den Pappdächern,

Carbolineum,
Dachpappenstifte,

Anfertigung von Schiefer -,
Holzzement -, Pappen - und

Doppelpappendiichern
bei langjähriger Garantie,

verzinkte Dachfenster
aus einem Stück gepreßt,

Johns Schornsteinaufsätze
John 's

Bolldampfwaschmaschinen
empfiehlt

Güthler , Wildbad.
HsvL

kmeriks
von

klllverpeu
mit 12000 t»«8 xro88vll voppsl-
8odr««dsL-vampksrn cker

keä 8tr»r Linie
Lr8tkls>88ixv 8diiü °6. — AÄ88ige
krei8S. — VvrMxUolie VerpLox-
onx . — äDtkOirteu vödlsulllvti
8«M8t»x8 nsdl Akv-rork.

Ln8LuLkt deim Lxenten:
Varl küstsr , Kaufmann

in Neuenbürg

Küsten!
Wer diesen nicht heilt, >

versündigt sich am eige¬
nen Leibe!

Kaiser s

Km--Caime1>kiil
feinschmeckendes Malz -Extrakt.
Aerztlich erprobt u. em¬
pfohlen gegen Husten,
Heiserkeit, Katarrh , Ver- G
schleimung und Rachen- G

katarrhe.
II ^ I not. beglaubigte
»Lr, «. Zeugn. beweisen,
daß sie halten , was sie

versprechen.
Paket 28 Dose 48 bei
Wilh. Kietz in Neuen¬
bürg, Fr . AndrSs jr.
in Neuenbürg (Filiale o.
Anton Heinen).

5 schöne Anfichtspostkarten:
Wiirlltmbttg,

mit historischen Texten von
Gustav Ströhmfeld.

Preis der Serie nur 3V ŝ.
Jedermann sollte sich diese

interessanten Karten verschaffen.
In Neuenbürg  zu haben bei

6 . Hlvvl».

Birkenfeld.

Langholz-Verkauf
aus den hiesigen Gemeindewaldungen
am nächste« Mittwoch  den 28 . Febr . d. I.

von vormittags 1V Uhr an
auf dem Rathaus

aus den Abtl. 20 Alterhau und Abt. 18 Heidenbuckel:
962 St . tau». LangholzI —IV. Kl. mit 490,36 Fm.
112 . . . V. . . 22,94 .

ans Abt. 2 Mittl. Erlach und 10 Mühlhalde:
194 St . forchenes Langholz  und zwar:

Kl. III. 16,12, IV. 97,39: Säg Holz:  KI . I.
9,43, II. 21,76, III. 2,07 Fm. ;

ferner
4 St . Wagner-Birken II. Klasse mit 2,45 Fm. und

55 . Wagner-Eichen IV. u. V. Kl. , 14,23 Fm.
Die Abfuhr ist durchaus günstig. Auszüge können von

Waldmeister Höll bezogen werden.
Gemeinderat.

Vorstand Holzschnh.

Gräsenhanse « .

Langholz-Berkauf.
Am Donnerstag  den 1. März ds. Js.

vormittags von 9 MHr an
kommt auf dem hiesigen Rathaus, aus dem oberen Gemeindewald,
zum Verkauf:

212 St . tann. u. forch. Langholz III —V. Kl. mit 95 Fm.
5 Birken
8 Buchena 1 Meter lang

102 Baustangen I. bis IV. Klasse
200 Hagstangen I. . IV. .
403 HopfenstangenI. . III. ,
180 Reisstangcn II. ,

1400 Rebstecken
200 Bohnenstecken.

Den 20 Februar 1906.
Schultheiß Kircher.

Bern - ach.

Kotz-Werkcruf.
Am Donnerstag  den 1. März d. I.

vormittags 1V Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus aus Abt. Brmmeuwäldle und
Ob. Heidenrückle, Hut Bernbach, zum Verkauf:

3 Rm. tannene Scheiter
1 „ buchene ,

86 , tannene Prügel
12 , buchene ,
6 , birkene ,

Den 22. Februar 1906.
Schnltheißenamt.

Kuli.

Schömberg.

Zagd-Verpachtung.
Am Mittwoch  den 28 . Febr . d. I.

vormittags 11 Uhr
wird die hiesige Gemeindejagdauf 3 bezw. 6 Jahre verpachtet,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Den 21. Februar 1906.
Schuttheißenamt.

Rentschler.

Die größte Auswahl und billigste Kreise in

Spiegel
finden Sie in der

Pforzheimer Kmrsthalle
Inhaber: Richard Trendel, Pforzheim

Dillsteiner -Stratze 4, am Sedanplatz,
ebendaselbst Photographie -Rahmen u. -Ständer,

Bilder von den billigsten bis zu den feinsten,
Galerien mit allem Zubehör.
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elektrotechn. Anstalt u. feinmechanische
Werkstätte.

-Ausführung von-
elektrischen Licht- u. Kraftanlagen

für Gleich - und Drehstrom
bei streng reeller Garantie und billiger Berechnung.

Ferner liefere
Läutewerke , Fenertelegraphen , elektr.
Uhren u Kontrollapparate für Fabriken

KssterivoranscHkäge , plärre ir. Ingenieur-
besuch gratis.

Prima Zeugnisse stehen gerne zu Diensten.
NL. Reparaturen von Nähmaschinen nach

fachgemäßer Ausführung.
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Pforzheim.

Kifouterie-
Kehrlinge

werden bei hohem Loh« auf
Ostern angenommmen.

Gebrüder Falk
— Emilienftr. 11. —

Herrenalb (Stadt).

Grschkstshans-Uerkauf.
Der Unterzeichnete besitzt ein 3 stockiges Wohn«

„ Haus mit Werkstatt und Laden , in schöner Lage
Lb des Kurorts. Es wäre einem tüchtigen Geschäftsmann

Gelegenheit geboten, eine sichere Existenz zu gründen, sehr preis-
würdig, unter ganz günstigen Zahlungsbedingungen.

Kauf kann jeden Tag abgeschlossen werden.
Rotensol , den 20. Februar 1906.

Okrrvvlkl , alt Schultheiß.

Kinderwagen,
Sport- und

Leiterwagen
in alle« Preislagen und großer Auswahl
laufen Sie billig  bei

Lross,
^L»rsrLt«LiiL, Lg.lmkokLii'LSSö3.

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.
Ueber die Jahrmarkttage  finden Ausnahme-

berkänfe in meinem großen Lagerraum Schloßberg 19, neben
dem Hauptbahnhofstatt.

Asit, 6 e1U und Arbeit spart , wer
verwendet. Kan bsaebte die
jedem Originaitläsebsn bsi-

25 Iiiler
Ueiss - oätzr kolvem
für Nll Faß leihweise
nur « K.»»» franko relour.

i 20 Flasch. Weiß- od. Rotw. 12.50
! 10 „ „ „ „ 6.50
j mit Glas u. Kiste(Nachnahme).
Nfetssvein k Liter 40, 50, 60 <1,
lLotwein k 50 , 60 , 70 , 80
Bahnstat. angeben. Verl. Preisliste.
I . Kratz, Iggelheim , 13 , Pfalz,

j Wer etwas gutes will, wende sich
vertrauensvoll an diese Quelle.

!Formu1are
zu
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Oberniebelsbach.
Wir erlauben uns hiermit, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer
am Dienstag den 27. Februar ds. Js.

statlfindenden

HsHzeits -Aeier
in das Gasthaus z. „Adler ", Oberniebelsbach
freundlichst und ergebenst einznladen, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Krnst Glcrurrer, Schultheißen Sohn.
Krnikie Keller,

Tochter des Jakob Keller von Gräfenhauseu.
Kirchgang in Hräfenhaufen um 11 Ahr.

zu Rapiaten
und zu

Steueraörechnungs Suchern
empfiehlt den HH. Verwaltungs¬
aktuaren zu gef. Abnahme.

Kokd
wert ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen,
weiße, sammetweichc Haut u. blen¬
dend schöner Teint . Alles erzeugt
die allein echte:
Steckenpferd-Lilienmilch-Seise
». ZLergman« L Ha. , Aadevenl,

mit Schutzmarke: Steckenpferd
L St . 50 Pfg. bei: Karl Mahler

und K. Aeugart

Anweisung. Lsstens smxkobien von Niederlagen:  Wilh . Sntzli « ,
HVilllklm 1^688 . Kaufmann, AenenSürg ; Apotheker

Tränkler , Kerreualö.

!8 v L » » i».
Hiemit gebe ich bekannt, daß ich das

Gasthaus zur„Krone"
hier pachtweise zum Betrieb übernommen habe, uud die

—- Wirtschaft -
am Sonntag  de « 25. ds. Mts.

eröffnen werde. Ich werde bemüht sein, meine werte Kund¬
schaft iu jeder Weise aufs reellste und beste zu bedienen uud
bitte um geneigte» Zuspruch.

Oskar HavLvLsrsr.

Gesangbücher
von einfach bis feinst, mit und ohne Schloß,

Gebet- und Erbauungsbücher,

rexxnnonnnnn

Goralbuch, Keim: Mannerchöre etc.
Christliche Vergißmeinnicht

empfiehlt in großer Auswahl zu Preisen wie in jeder
auswärtigen Buchhandlung

O . DLssd ..

Vsrlokbs
sollten viel mebr vis bisbsr kür ibrs Litebsueinriebtung ans-
gedsü. Die Lüobs ist kür das WoblbsLndon des Kaunas und
seine Arbeitskraft notwendig, deds Lrant srbait umsonst die
Lucker, welcbs dis kesspte 2n einkacbeu gesunden Speisen snt-
balten und 2ur Anwendung von Lackpniver Oelegenbeit geben.

_ vr . L. Oetker, Lavkpulverkabrik , Lielekeld.

bester Qualität, das Liter zu 45 ŝ,

Kansieitrnte
in verschiedenen Fabrikaten und

Füllungen,
Copiertmte

in verschiedenen Füllungen,

Tinten -PirLver
zur Bereitung von 1 Liter tief-
schwarzer Kanzleitinte, 1 Päck¬
chen 50 u. 70 empfiehlt

O . RHvvL.

xxxxxoxxxxx

4^

5ie spsnen
r̂LdiQLsodliisQ visl 6sia ÄllroN

von äer-
Siwll.^ ssatirrsil^

u. Msi :5.-InlI.,s .»>>>.» .StuNoart . ,,
r »IniiSsr w.voll. vuillt .vI .S5.- sn
kisiuiistUi-lLiitil . „ „ 4 — „ ^
I-allioiaSivIis . . .̂ . „ Z.75„

.4S .- „ j

MI

2ur krMjadrsäüllgllug äer keläer
Lllä Meseu

ist

H'domsssolllsekeLmelll
der beste and billigste küospdvrsLarsditnxsr.

4er -in seinen Lriibj akrssaaten
Hvllv HI IIlivll  reioiiliel , 1'boinasmekl verwendet,

Itaclar - der seinen Uaokkrüelitell sine ratio-
r/I ^ lvIO jvtlvl  Lgllg Ikoinasmelildiin ^nnA gibt,

aririvrrivi' ^ueb rin Stallmist eins Angabe
1-icv11U . iV 11 1 , von 'kkomnsmedl gibt.

Oarantivrt boobprorentigss Ibomasmebl liefert die naeb-
stebends k'irma in Lücken mit klembe und Lobnt̂ marke , wo¬

rauf -in acbten ist.

Vliomazpkospdatfabrikell
6 . m. d . li.

A Lorlr» HH.
^Vegen Ollerts wende man sieb an die bekannten Ver¬

kaufsstellen oder direkt an dis vorgenannte Virma.

Vor »lililieruerliger Ware « ird dringend ge na rot!

DUekgsrsedmak
W mit feinem Griebengeschmacki
Eimer «
Ringhafen
SchtvenkkesselK
Teigschnssel -
Waffertopf Z

20
15-20-35
30-40-60
15-30-50
20—40

IIgarantiert reines einheimisches
echtes Schweineschmalz

in emaillierten Blechgefässen als:
35 Psd„ r-- sowie in 10 Psd.-DosenL-« 6.50

gegen Nachn. oder Vorschuß.
IV. Leurlen r̂.

Kirchhcim-Heck 106 (Württ.)
In Holzgeb. Preisl . z. Diensten.1^.

Hlachnahmegeöühren werde« unr öeim Wehgerschmakz vergütet.
Isusencle knerkennungssokrslben!

Bestes Hamburger Stadtschmalz , garant. reines Schweineschmalz,
in 10 Pfd.-Dosen 5.60, 25 Pfd.-Eimer L 55, b- Ztr.-Kübel 54,

1 Ztr.-Fäßle 53 bei Obigem.

RtlhnWchrmlare liefert billigst
v . Nvvk.



Enztal.

Acru-Akkord.
Folgende beim Um- und Neubau meines Wirtschafts¬

gebäudes vorkommende Arbeiten wie:
1. Abbruch- u. Aufräumungsarbeiten 220
2. Grabarbeiten und Kanalisation 1219
3. Betonier- und Maurerarbeiten,

Dachdeckerarbeiten 9834 ,/
4. Zimmerarbeiten 3570 ,/
5. Gipserarbeiten 840 /,
6. Schreinerarbeiten 2807
7. Glaserarbeiten 931
8. Flaschnerarbeiten 508
9. Schlosserarbeiten 600

10. Schmiedarbeiten 119 ,,
11. Eisenlieferung 561 ,/
12. Anstrich- und Tavezierarbeiten 1338
13. Schindelvertäferung 390
14. Rollladenlieferung 400 ,/
15. Insgemein Unvorhergesehenes rc. 1163 „

Gesamtaufwand 24 500
sollen im Wege der schriftlichen Submission vergeben werden.

Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte bei Unter¬
zeichnetem bis

Mittwoch  den 28. Aeöruar ds. Zs.
einreichen, woselbst auch die Pläne, Kostenvoranschläge und
Bedingungen zur Einsicht aufgelegt find.

Den Submittenten wird das Resultat hierüber bis späte-
stens Montag den 5. März zugehen.

_Georg Grötzinger.
Die gemäß tz 6 der K. Verordnung, betr. das polizeiliche

Meldewesen vom 21. Mai 1901 vorgeschriebenen

JorrnuLore
zuUachtbüchern»——

Verzeichnissen
-neu anziehender Personen-

und zu
Verzeichnissen

der
Anzeigen über Eintritt von Dienstboten,

Lehrlingen, Gehilfen und Arbeitern.
Die Fremdenbücher, sowie die oben genannten Verzeichnisse

werden in gewünschter Stärke gleich in solidem Einband geliefert.
cr . DLULZT.

VIii. 8-ckiU
LLlluotsruvtlMkr

in Wil - ba-
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

(Touwarenindustrie Wiesloch)
gern. Ziegel u. Schindel «,
I » . Uortlandeemenl
vom württ. Portiandcementwerk

Lauffena. N.
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminsteine,
Schwemmsteine

und selbstgefertigte
Schlacken - «. Gi - ssteine,
10, 12, 14 und 16 VW breit,

fenerfeste Backsteine und
Vlatten,
Steinzengeshreui alle»
Cementeohesn «/«««.
gemäht . Schwarzkalk

in Säcken,
Carbo iineum,
Dachpappen,

Bei Wagenladungen ent.
sprechend billiger.

Jür die Schulstellen
halte nachstehende Formularieu

vorrätig:
Schultabellen,

Schulwochenbücher,
Uebergabs-Scheine,

Ueglecten -Uerzeichnis,
Schulverfäumnis-Listen,

Schutgeld-Hinzugsregister.
<7. Mse/r.

Lismpsliii8lei>
sowie okpvnisko Xstsreko finden rasche
Besserung durch vr. Lllltienmexsr's8»In8-Iioildvn8. In Beut. L 25
und 50^ und in Schacht. L1^ in
d.Apotheken Neuenbürgu.Herrenalb.

^ MW», Kt6nl68lrL886 15.
eommavlliliert von <I«r Sank kür gauclel null lnäustrie

(varmslstgter Lank) varmütLÄt-kerlia n. z.
^u - unä 1'erkauk vou IVertpaxiorou.
LiuIösuuK vou Coupons, viviäouäosdioiuen , 8ovi6 aus-

Aolostou Lstocton.
LesorKuuZ neuer OouxonboAeu.
LoZteutreie OoutroIIe vou Lssecten iu Le ûg uuk Vus-

Io8ung uuä OouvertieruuA.
Uo8t6nkrei6 VulbovvabrunAu. VerwoltuoZ osteuer Depots.
VerwietunA vou ZtublfLebern (8uke8) unter eigeuew

Ver8edlu88 cler Meter.
Oouto Oorrent- uucl Lkeclcverlcebr.
Vuuabmo uuä Ver2iu8UNA vou LureiuIuAeu.
vweoutjeruuA uuä Iuca88o vou 1V6ob8eIn»
ÜberrvewuuA uaeb allen Däuäeru, in8d68onäer6 ^ ineriku.
0oupon8 tverclen 8ckon 4 soeben vor Verfall lco8ten.

frei 6iug6lÖ8t.

Dsmpf-
Zchuell-WaslhUMmeMFrauenllolz"
ist die Waschmaschine der Zukunft und übeitnffl alle
Waschmaschinen, mag das System heißen, wie es will.

„Krauenstolz" liefert in 10 Minuten blendend Weiße
Wäsche. Nackwaschen ausgeschlossen, cr Größte Schonung der
Wäsche und größte Ersparnis an Zeit und Material.

soasr Min

UM

Man verlange Prospekte . - Alleinverkauf bei

MLttsLW kies « , Ntzusndür ^ .
— HekephonM . 2«. —

feinste
zum ttoclrrn , bkLss »?

Die einfachsten und betriebssichersten -— '7. 87 —--77-77

Geschirrspülmaschinen und sonstige Geschirrspülanlagei
mit den neuesten Einrichtungen liefert die Firma

ksslstler llerü -ksbrik , 8iierUn L Vetter in kssistt.
- Kründung der Jabrik 1876 . -

Auf allen beschickten Ausstellungen mit den höchsten Preisen prämiiert.
Kein Bruch! o o O o o

Keine Wischtücher! 0 o o

Kein Riemenantrieb! o o

Spart Zeit ! o o o o O

Spart Arbeit ! o o o o

Geringster Kraftverbrauch! o

>> »» > > -

ssssllk
M////M

I»
N , .

Automatische Oelung der ganzen Maschine, o o Zahlreiche Referenzen stehen zu Diensten.
Kataloge über Geschirrspülmaschinen, Geschirrspültische, sowie über Kochherde für Haushaltungen, Kochschulen, Hotels, Restaurants, Kasino's,

Sanatorien «nd andere Anstalten, sowie über unsere sonstigen Erzeugnisse werden auf Wunsch Interessenten kostenlos zugesandt.
_ —- Besuche, um an Ort und Stelle praktische Vorschläge machen zu können, erfolgen auf Wunsch ohne jede Verbindlichkeit. - —

Vertreter : I *l». ^ p «1I »8vr , Wildbad.

Rrd«?tioii, Druck und Verlag so« L. Meeh in Neuenbürg.
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